
Wie ist es um die vielfalt im Garbe Polder bestellt?
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das ProJeKt „aueNeNtWiCKluNG ZWisCHeN elbe 
uNd alaNd“ Wird voN der deutsCHeN PostCode 
lotterie uNterstÜtZt.

Biolog*innen ziehen erste Bilanz austausch in der auenwerkstatt

in der auenwerkstatt kommen interessierten an-
wohner*innen zusammen, um sich zu den geplanten  
maßnahmen im Projekt auszutauschen. in diesem Kreis 
stellten anfang Juli zwei Kartierer erste ergebnisse der  
bestandsaufnahme vor. ein weiterer termin zur vertiefung 
dieses themas ist im spätherbst 2021 geplant.

im weiteren Projektverlauf ist eine verstärkte Zusammen-
arbeit v.a. mit den landnutzer*innen im Garbe Polder 
geplant, um praktikable lösungen für den erhalt und die 
Weiterentwicklung dieses bewirtschaftungs- aber auch 
wertvollen Naturraums zu finden. 

die Kartierung ergab durchaus erfreuliche ergebnis-
se. die auenwiesen im Garbe Polder sind überaus  
artenreich und großflächig in einem guten erhaltungs- 
zustand. so kommt ihnen eine hohe naturschutzfach-
liche bedeutung zu, auch wenn der bestand an typi-
schen Wiesenvögeln, wie dem Kiebitz, sehr gering ist. 
Weniger gut sieht es dagegen bei den amphibien aus, 
denn sie leiden unter den niedrigen Wasserständen der 
letzten Jahre und der zunehmenden verlandung vieler 
auengewässer im Garbe Polder. ihre bestände sind 
deutlich zusammengebrochen. Noch kritischer sieht es 
für die Grüne mosaikjungfer aus, eine bundesweit vom 
aussterben bedrohte libellenart. für sie gelang in die-
sem Jahr kein Nachweis mehr. das ist wahrscheinlich 
auf das fast vollständige verschwinden der bestände 
an Krebsschere in den auengewässern zurückzufüh-
ren, auf die diese libellenart zwingend für die eiablage 
angewiesen ist.

FLUSSAUEN ERLEBEN
mit Pflanzaktionen und erkundungen an der elbe 
möchten wir Jugendliche für den lebensraum vor ihrer 
Haustür begeistern. Zudem bieten wir im rahmen des 
Projektes gemeinsame spaziergänge und führungen 
an, um auf die besonderheiten der Garbe Niederung 
aufmerksam zu machen. 

Bleiben Sie zu Veranstaltungen und Zwischen- 
ergebnisse auf dem Laufenden!  Anmeldung zum 
Newsletter: sonja.biwer@burg-lenzen.de
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Informationen zur Auenentwicklung zwischen Elbe und Aland

Auenzeitung

Diese Auenzeitung startet mit einem Rückblick  
in die bereits erfolgten Schritte zur Renaturierung 
der Hohen Garbe. Anschließend stellen wir das 
neue Projekt mit ersten Zwischenergebnissen der 
Kartierung vor. Das Team des BUND-Auenzentrum 
wünscht eine gute Lektüre.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

in den letzten Jahren haben wir mit der auenzeitung 
über das Projekt „lebendige auen für die elbe“ infor-
miert. seit anfang 2021 gibt es nun ein neues Projekt 
mit dem titel „auenentwicklung zwischen elbe und 
aland“. mit ihm hat sich auch das format der auenzei-
tung geändert: sie ist nun wesentlich kompakter und  
erscheint in farbe. unser anliegen ist das gleiche ge-
blieben: Wir informieren über unsere vorhaben zur 
auenentwicklung in diesem besonderem Naturraum 
nahe Wanzer und möchten sie einladen an den vielfälti-
gen veranstaltungen teilzunehmen.

in dem neuen Projekt nehmen wir den Garbe Polder 
ins visier. dieser teil der elbaue grenzt unmittelbar an 
die Hohe Garbe, ist jedoch vollständig eingedeicht und 
gleicht einem mosaik aus artenreichen auenwiesen und 
vielen Gewässern. dort werden wir den Zustand auen-
typischer arten erfassen. auf dieser Grundlage möch-
ten wir dann gemeinsam mit den menschen, die hier 
leben und wirtschaften, schritte zur weiteren auenent-
wicklung abstimmen. Zudem wollen wir im Gebiet der  
Hohen Garbe zwei flutrinnen weiter aufwerten, indem 
wir ihren anschluss an das Hochwassergeschehen der 
elbe verbessern.

Dieter Leupold, Projektleiter Lilian Neuer, Naturschutz Sonja Biwer, Bildung Lars Fischer, Kommunikation



eNtWiCKluNGeN iN der HoHeN Garbe

RÜCKBLICK
das haBen wir iM ProJekt „leBendige auen FÜr die elBe“ (2012-2020) Bereits uMgesetzt:

AKTUELL
Bis ende 2022 werden weitere schritte zur renaturierung der hohen garBe uMgesetzt. die 

erstgenannte MassnahMe gehÖrt noch zuM ProJekt „leBendige auen FÜr die elBe“, 
die zweite wird iM neuen ProJekt „auenentwicklung zwischen elBe und aland“ uMgesetzt:

DIE HOHE GARBE NUN WIEDER 
IM RHYTHMUS DER ELBE

LEBENSRÄUME WIE VOR 150 JAHREN

WERTVOLLER AUWALD DARF WACHSEN MEHR WASSER FÜR DIE HOHE GARBE

ATTRAKTIV FÜR FLUGKÜNSTLER, 
BLAUE FRÖSCHE UND CO.

mal nass, mal trocken. dieser natürliche Wech-
sel im rhythmus des flusses ist das wesentliche 
Kennzeichen von intakten auen. durch die Wieder-
belebung zweier flutrinnen und die schlitzung eines
alten deiches können nun wieder kleine Hochwasser 
in die Hohe Garbe strömen. eine solche natürliche 
dynamik sorgt für artenvielfalt und Wasserrückhalt im 
Gebiet.

damit die elbe schon bei niedrigen Wasserständen den 
Kälberwerder umfließen kann und für abwechslungsrei-
che lebensräume sorgt, wurde eine ca. 2 km lange Ne-
benrinne an den verlandeten stellen ausgebaggert. um 
eine Weidenutzung auf der so entstandenen flussinsel  
weiterhin zu ermöglichen, werden aktuell zwei rohr-
durchlässe eingebaut. sie dienen zukünftig als Überfahrt 
und gewähren einen ganzjährigen Zugang zum Gebiet. 

Wir haben mehr als 14.000 bäume und sträucher ge-
pflanzt. von Pflanzkreisen aus wird der neue Wald auf 
natürliche Weise wachsen. aus insgesamt 185 ha wer-
den u.a. so 225 ha auwald. dieser kann sich zukünftig 
ohne menschlichen einfluss entwickeln. da es an der elbe 
kaum noch solche großen auwälder gibt, ist das ein 
wichtiger schritt für eine naturnahe flusslandschaft 
und auch ein beitrag zum Klimaschutz.

Wir planen die hydraulischen verhältnisse von zwei 
flutrinnen weiter aufzuwerten. dazu soll eine flutrin-
ne zusätzlich auch oberstromig an das Hochwasser-
geschehen der elbe angeschlossen werden. bei einer wei-
teren flutrinne soll der ein- und ausstrom zukünftig auch 
schon bei kleinen Hochwasserereignissen erfolgen.

Quadratisch, praktisch, aber eben nicht natürlich. das 
trifft auf das abgrabungsgewässer in der Hohen Garbe 
zu. um die bedingungen für die fische zu verbessern 
haben wir u.a. steile uferbereiche abgeflacht. Zudem 
wurden zwei steilwände für uferschwalben geschaffen. 
und die neu angelegten tümpel bieten rotbauchunken, 
moorfröschen und Co ein Zuhause.

und was ist iM garBe Polder gePlant?
der garBe Polder ist ein etwa 650 ha grosses, eingedeichtes geBiet und grenzt an die hohe garBe. 

Biolog*innen nehMen dort die tYPischen aBer geFÄhrdeten eleMente einer intakten auenland-

schaFt unter die luPe: sie erFassen insBesondere den zustand der Bedeutenden stroMtalwiesen 

und der wertVollen auengewÄsser Mit ihren Bewohnern wie rotBauchunke und grÜner Mosaik-

JungFer. ausserdeM kartieren sie wiesenBrÜter wozu kieBitze, Bekassine und wiesenPiePer zÄh-

len. auF Basis dieser BestandsauFnahMe werden wir Mit den landnutzer*innen 

in kontakt treten, uM geMeinsaM tragBare und realistische VorschlÄge FÜr 

den erhalt und die FÖrderung dieses naturrauMs zu entwickeln. 

diese sollen dann in zukÜnFtigen ProJekten 

uMgesetzt werden. Fortsetzung auF der nÄchsten seite ...

Erster Einstrom durch die reaktivierte Flutrinne im Frühjahr 2020 Der Moorfrosch fi ndet in Tümpeln neuen Lebensraum.
Zur Paarungszeit wird er blau.
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